
 

Pfarrgemeinderat 14.05.2024, 19.00-20.50 Uhr 

Ort: MagMa 

Anwesend: Pia Scholz, Lukas Klein-Wiele, Johanna Germing, Tobias Feldmüller, Ann-Kathrin 

Genster, Pascal Mucha, Melanie Gleim, Renate Assheuer, Burkhardt Bukowski, Barbara  Wagner, 

Christian Nolte, Sabine Wilinski, Eva Kirchberg 

Entschuldigt: Katja Pfingsten, Stefanie Rösen, Michael Kemper 

 

TOP 0 - Begrüßung und geistliches Wort 

B. Bukowski beginnt die Sitzung mit einem geistlichen Impuls. 

 

TOP 1 - Formalia 

Genehmigung des Protokolls vom 18.04.2024: einstimmig angenommen. 

Genehmigung der Tagesordnung erfolgt; erweitert um Berichte des KV, 

Kommunikationsausschuss, PEP MM, Messdiener  

 

TOP 3 - Berichte 

Arbeitsgruppe Fronleichnam:  

P. Mucha und E. Kirchberg berichten aus der Arbeitsgruppe:  

Es haben sich Untergruppen für die verschiedenen Wege (s. Protokoll vom 05.03.2024) gebildet, 

zusätzlich wird es einen Wortgottesdienst für mobil eingeschränkte Personen im Vorfeld der 

gemeinsamen Eucharistiefeier geben (Gestaltung: L. Klein-Wiele). 

Die kirchenmusikalische Gestaltung für die Eucharistiefeier liegt bei N. Chronz. 

Die Verköstigung wird wieder durch die Messdiener organisiert, aber diesmal intensiv beworben/ 

genannt. 

In der Arbeitsgruppe sind die unterschiedlichen Wege nicht durchgängig vertreten (Familienweg: 

kein Vertreter, klassische Prozession: kein Vertreter aufgrund nicht koordinierter Absprachen 

zw. PGR und Pfarrei-Ltg., Fahrradgruppe: M. Kemper, P. Mucha), daher scheint die 

Informationsweitergabe (Leitwort, Ansprechpartner) nicht ausreichend gesichert. 

 

Diözesanrat:  

B. Bukowski berichtet von der Vollversammlung des Diösesanrats am 23.04.2024: 

1. Die Arbeitsgruppe „Causa Hengsbach“ hat ihre Arbeit aufgenommen.  

Bei Bedarf kommt Dr. L. Schrapper für Gespräche in die Gemeinden. 

2. Am 12.06.2024 wird es um 19.00 Uhr ein erstes Treffen der Gremien zur 

Stadtkirchenentwicklung; „Christlich leben/ Kirche gestalten“, Zielpunkt 2030 geben  
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3. Die Ergebnisse der Ehrenamtsumfrage des Diözesanrates liegen vor; sie werden als pdf 

an dieses Protokoll angehängt. 

Im gemeinsamen Betrachten der Ergebnisse ergeben sich Fragen (z.B. zur Art und Weise 

der Umfrageerhebung, zum Altersspektrum der Befragten u.a.), die z.Zt. nicht 

beantwortet werden können. 

Auffallend oft werden genannt: Kommunikation und Wertschätzung. Sie werden als 

wesentlich, aber auch oft als fehlend bewertet. 

4. Am 29.06.´24 werden zum Bundesparteitag der AfD in Essen Protestaktionen geplant;  

ggf. werden Übernachtungsmöglichkeiten für Teilnehmende gesucht. 

 

KV :  

Zwei Stellen sind z.Zt. vakant/ ausgeschrieben: die Funktion des Verwaltungsleiters und eine 

Sekretärenstelle. 

 

Kommunikationsausschuss: 

L. Klein-Wiele berichtet über die Arbeit des Kommunikationsausschusses:  

Feinabstimmungen/ Relaunch werden in einer Kleingruppe vorgenommen. Eine Agentur ist 

beauftragt. 

 

PEP Maria Magdalena:  

C. Nolte berichtet über den Wechsel des Architekten für das Dach:  

Aufgrund nicht erbrachter Leistungen vom ursprünglich Beauftragten ist die Beauftragung jetzt 

an den Architekten, der das gesamte Projekt betreut, gegangen. 

 

Messdiener:  

P. Mucha, M. Gleim, J. Germing und A.-K. Genster berichten von der 72h-Aktion:  

Die für Freitag geplante KiTa-Aktion in Bochum wurde durch das stürmische Wetter verhindert 

=> kurzfristig wurden Vogelhäuser in St. Marien (indoor) gebaut.  

Die für Samstag geplante KiTa-Aktion in Essen konnte stattfinden: Garten und Bänke wurden 

aufgemöbelt.  

Die Auftakt- (Donnerstag) und Abschlussveranstaltung (Sonntag) waren insgesamt mässig 

besucht; aus Wat waren jeweils kleine Delegationen dabei. 

Einige Teilnehmende haben die Möglichkeit zur Begegnung mit Grillen und Übernachtung im 

Messdienerraum Herz Mariä genutzt. 

 

TOP 4 – Rückblick Erstkommunion 

1. St. Maria Magdalena und St. Marien: 
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Insgesamt ist die Vorbereitung gut gelaufen. Es gab Unterstützung durch einige Eltern. 

Die Sonntagsgottesdienste wurden überwiegend wahrgenommen. Für die Festmessen 

gab es überwiegend positive Rückmeldungen, auch die Zusammenarbeit mit dem 

Zelebranten wurde gelobt. 

In MM ergaben sich inhaltliche Überschneidungen der Kommunionvorbereitung mit den 

Überlegungen für die Kar- und Ostertage; hier sollte eine bessere Abstimmung erfolgen. 

Die Samstags-Festmesse fand faktisch ohne Gemeinde statt; hier sollten Überlegungen 

erfolgen, „Communio“ mit der Gemeinde sicherzustellen. 

Zwischenmenschliche Herausforderungen im Vorbereitungskreis MM/ Marien werden 

intern aufgearbeitet. 

2. St. Gertrud, St. Johannes:  

Die Vorbereitung hat ingesamt gut funktioniert; jedoch war der Priester nicht 

ausreichend präsent.  

Die Abstimmung zwischen Zelebrant und Vorbereitungsteam war nicht immer gegeben. 

Der persönlicher Kontakt/ die Beziehungsebene (KoKis – Zelebrant, KoKis – Messdiener) 

wurde als Herausforderung wahrgenommen; hier sollten Überlegungen zu Möglichkeiten 

der Intensivierung erfolgen. 

Der sonntägliche Gottesdienstbesuch der Kommunionkinder und ihrer Familien hätte 

besser sein können. 

Die Festmessen in beiden Gemeinden waren gut besucht. 

3. Herz Mariä: 

Die Vorbereitung hat ingesamt gut funktioniert: die Angebote für die KoKis 

(Gruppenstunden, Wochenende, KoKiDomTag) waren intensiv, die Angebote für die 

Familien (gemeinsame Treffen, Kirchenralley, Familienfrühstück, Reflexion) wurden gut 

angenommen. Die Zusammenarbeit mit den Messdienern (Krippenspiel, Sternsinger, 

Ralley, Wochenende) als Anbahnung zum Mittun in der kirchlichen Kinder- und 

Jugendarbeit war erfolgreich. 

Festmesse und Dankgottesdienst waren gut besucht. Die Abstimmung zwischen 

Zelebrant und Vorbereitungsteam war nicht immer ausreichend gegeben; hier sollten 

Überlegungen zu Möglichkeiten der Intensivierung erfolgen. 

 

Das Reflexionstreffen der Katechetenteams ist terminiert; im Pastoralteam wird ebenfalls eine 

Reflexion angestrebt. 

 

TOP 5 – Themenfindung Gremientag 

Am 16.11.24 wird der Gremientag stattfinden. Fr. Zunft hat ihre Moderation zugesagt. 

Es wurden grundlegende Überlegungen zur Zielrichtung des Grenientags angestellt.  

Ideen:  

• Abschied und Ankommen am neuen Kirchort gestalten,  
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• Zusammenwachsen der Pfarrei Wattenscheid,  

• Zusammenschluss/ Auflösung von Verbänden 

 

Die nächste PGR-Sitzung findet am 25.06.2024 im WAT-Lokal statt. 


